
touristik aktuell 25-26/0922

 

     
   
    

    
   

  
    

  
     

    
 

    
    

      
   

    
    

   
     

  
     

 
    

    
   

  
      

    
   

  
     

   
    

Nürnberg. Diese Insel hat es in sich. 
Sie ist eigenständig, gehört der briti-
schen Krone, damit dem Herzog der 
Normandie, und hat eine eigene Wäh-
rung. Keine Frage: Wer sich näher mit 
der Kanalinsel Jersey beschäftigt, 
spürt schnell, dass dieser Flecken Er-
de interessanter ist als vermutet. Jer-
sey ist europäische Geschichte – und 
ein traumhafter Flecken Erde dazu.

Umsatzbringer bei Dertour
Davon sind jedenfalls Kerstin Schön 
und Jörg-H. B. von Grass überzeugt, 
die den knapp 50 Teilnehmern des 
Euro Talks von Dertour und touristik 
aktuell Mitte Juni in Nürnberg einen 
unterhaltsamen und informativen 
Abend bescherten – Schön als Pro-
dukt-Managerin Großbritannien bei 
Dertour, von Grass als Repräsentant 
von Jersey Tourism.
Seit Jahren ist die Kanalinsel bei Der-
tour fester Bestandteil des Großbri-
tannien-Programms und zusammen 
mit Südengland der Umsatzbringer 
dieses Zielgebiets. Das hat vor allem 
damit zu tun, dass Jersey fest in der 
Hand der Veranstalter ist: „Individual-
reisende haben es nicht nur schwerer, 
sondern sind fast immer auch teurer 
unterwegs“, liefert von Grass perfekte 

Argumente für den Counter, die Ka-
nalinsel aktiv anzubieten.
Das hat vor allem damit zu tun, dass 
Jersey keine Massendestination ist. 
Standen vor einigen Jahren noch rund 
18.000 Gästebetten zur Verfügung, ist 
diese Zahl durch eine umfassende 
Qualitätskampagne auf rund 11.000 
geschrumpft. „Es hat sich unglaublich 
viel getan. Viele Hotels sind 
 inzwischen besser als in England  
oder Schottland“, weiß Expertin 
Schön. Bed & Breakfast-Unterkünfte 
führt Dertour nicht im Programm, 
wohl aber zwei preislich vergleichbare 
Zwei-Sterne-Häuser.
Problematischer als die Unterkunfts-
suche kann sich die Organisation der 
Fluganreise gestalten. Vor allem bei 
Gruppen kann es wegen der begrenz-
ten Kapazitäten schnell eng werden, 
warnten die Jersey-Experten die Teil-
nehmer des Euro Talks vor allzu kurz-
fristigen Planungen. Die Situation ha-
be sich durch die neuen Flüge von Air 
Berlin ab Düsseldorf nur wenig ent-
spannt: „Wer zu spät bucht, zahlt auf 
der Linie gesalzene Preise.“ Die Kon-
tingente mit Lufthansa seien in vielen 
Fällen schnell ausgebucht.
Dass Jersey so beliebt ist, hat vor al-
lem damit zu tun, dass es kaum einen 

friedlicheren Ort in Europa gibt: Kri-
minalität ist praktisch unbekannt, die 
Höchstgeschwindigkeit auf den Stra-
ßen beträgt rund 60 Kilometer pro 
Stunde, das Klima ist mild und sonni-
ger als an jedem Ort in Deutschland. 
Dazu trägt nicht nur der Golfstrom 
bei, der hier in einer Sackgasse steckt: 
Der Gezeitenwechsel, der einen Ti-
denhub von zwölf Meter mit sich 
bringt, sorgt für stetig schwankenden 
Luftdruck und entsprechende Ab-
wechslung am Himmel: „You don’t  
like the weather? Come back in five 
minutes“, sagt man auf Jersey.

Moon Walks bei Ebbe
Geschätzt werden von Besuchern zu-
dem die gut ausgeschilderten Wander-
wege, die so genannten „Moon Walks“ 
bei Ebbe, die idyllischen Gärten und 
der Mix aus britischem Lifestyle und 
französischem Flair. 
Zu Letzterem gehört auch die gute 
Küche: Croissants finden sich auf 
 jedem Frühstückstisch, die Jersey 
Royals genannten Kartoffeln sind eine 
Delikatesse. „Und die Austern von 
 Jersey sind mit das Beste, was es in 
Europa gibt“, schwärmt Jersey-Ex -
perte von Grass.

Matthias Gürtler

British Lifestyle, French Flair
Euro Talk Jersey: Warum die Insel im Ärmelkanal einen Besuch wert ist

Jersey in Kürze

Pro Jahr besuchen 25.000 Gäste 
 Jersey, derzeit ist die Nachfrage 
 besonders hoch: Das Pfund ist im 
Vergleich zu Anfang 2008 um rund 
38 Prozent gefallen. Einen Über-
blick über Nebenkosten gibt es 
 unter www.expertpr.de, Rubrik 
Presse/Jersey Tourism/Factsheets.
Unter den Hotels mit Meerblick ste-
chen das Hotel Atlantic, das Golden 
Sands, das L’Horizon Hotel und das 
Somerville Hotel hervor. Das Hotel 
Longueville Manor aus dem 15. 
Jahrhundert wurde zum besten Ho-
tel der Britischen Inseln gewählt. 
Am preiswertesten sind bei Dertour 
The Stafford Hotel und Les Char -
riéres. Familien kommen am besten 
im Beausite Hotel in Gorey unter.

Sonnenaufgang im Hafen von St. Aubin
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Kerstin Schön gibt Expedientinnen Tipps 
für die Beratung am Counter

Jersey-Eperten: Kerstin Schön von Dertour  
und Jörg-H. B. von Grass von Jersey Tourism


